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Eingereicht von 

Baukommisson der Stadt St. Gallen 

Ti te l 

Planung u n d Ausbau der  Angebote 

Auftrag 

Die Stadt St.Gallen hat i n den letzten Jahren sukzessiv m i t dem bedarfsgerechten Ausbau der FSAplus-

Angebote begonnen. Die ausserschulische Tagesbetreuung ist eine Erfolgsgeschichte. Die Angebote 

werden v o n den Eltern und Kindern sehr gesch ä t z t ,  die stetig wachsenden Besuchszahlen i n den A n ­

geboten sind ein Indikator daf ü r .  Dies hat zur Folge, dass die r ä u m l i c h e  Infrastuktur an vielen Standor ­

ten aus- bzw. neugebaut werden  

Bereits sind verschiedene Projekte aufgegleist und werden i n den kommenden Jahren realisiert. Der 

bedarfsgerechte Ausbau f ür alle  S c h u l h ä u s e r  w i r d von der Baukommission ausd r ü c k l i ch  g e w ü n s c h t . 

I n der Schulraumplanung stehen in den n ä c h s t e n  Jahren wicht ige Sanierungen und aufgrund der pro ­

gnostizierten Kinderzahlen auch Ausbauten, bzw. Zusammenlegungen von S c h u l h ä u s e r n  an. Die Schul ­

raumplanung und die Planung der ausserschulischen Tagesbetreuung soll ten aus Sicht der Baukom ­

mission integral angegangen werden. 

Damit das Parlament eine Gesamtschau ü b e r  diesen Ausbau verschaffen kann, w i r d der Stadtrat er­

sucht i n einem Postulatsbericht die P l ä ne ö ffentlich  zu machen und gegebenenfalls dem Parlament A n ­

t r ä g e  zu stellen. Dabei sind insbesondere die nachfolgenden Fragen v o n grossem Interesse: 

-Wann w i r d i n welchem Schulhaus ein FSA+-Angebot realisiert? M i t welchen Besuchszahlen ist bei ei ­

nem Vollausbau pro Schulhaus zu rechnen? Wie w i r d der Ausbau etappiert? Wie kann auf neue Bege­

benheiten und Kinderzahlen reagiert werden? 
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- Wo sieht der Stadtrat M ög l ichkei ten  das FSA+ f ür mehrere  S c h u l h ä u s e r  an einem Standort zu ­

sammenzufassen? Was bedeutet es aus betrieblicher und finanzieller Sicht, wenn f ür  jedes Schulhaus 

ein eigenes Angebot realisiert wi rd? 

- A n welchen Standorten g e n ü g t  der zur Ver f ü gung  stehende Raum? Wo sind Neubauten geplant? Wo 

werden L ö s u n g e n  in bestehenden R ä u m l i c h k e i t e n  gesucht (andere s t ä d t i s c h e  Liegenschaften, Miete 

bei Dr i t ten etc.)? 

- In welchen S c h u l h ä u s e r n  sind aus schulischer Sicht Ausbauten n ö t ig?  Wo lassen sich diese Ausbauten 

m i t dem Ausbau der FSAplus-Angebote kombinieren? 

- M i t welchen Kosten rechnet der Stadtrat f ür einen Vollausbau der FSA+-Angebote? M i t welchen Ko­

sten f ür die Erwei terung bzw. Sanierung der  S c h u l h ä u s e r ?  Wie sieht die Investi t ionsplanung aus? M i t 

welchen betrieblichen Kosten rechnet der Stadtrat f ür die einzelnen FSAplus-Angebote? 
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